
Dienstag, 20. Januar 2009 | Nr. 15 9LokalesSPORT
.

Die Devise heißt:
(J)ECT erst recht

Zur laufenden Berichter-
stattung über die Finanzkri-
se bei der TEG:

„Dieses verflixte ,Play-off-Vi-
rus‘. Ich hoffe von ganzem
Herzen, dass es diesmal nicht
unsere geliebten Tölzer Lö-
wen sind, die das tückische
Virus ,hinstreckt‘! Zur jünge-
ren Geschichte dieser Krank-
heit: In der Saison 1993/1994
spielte Tölz im Achtelfinale
gegen Herforder EG (Herford
kam mit Sonderzug nach Tölz
...und ging dann ,Hops‘). Im
Viertelfinale ging es gegen
Wilhelmshaven (auch dieser
Verein kam dann in Schwie-
rigkeiten). Das Finale gegen
ETC Timmendorf sah den
ECT als Sieger, und Timmen-
dorf bekam erhebliche
Schwierigkeiten.

1994/1995 kam es im Play-
off-Finale zu den Spielen ge-
gen die Schalker Haie. Schal-
ke wurde Meister, ging Pleite
und der ECT ,erbeutete‘ Vla-
dimir Kornes aus dem ,Hai-
fisch-Schwarm‘. In den Play-
offs 1995/1996 traf der ECT
im Achtelfinale auf den EHC
Neuwied. Die übliche Folge:
Neuwieder Exitus.

Die Saison 1996/1997
brachte als Gegner für den
ECT im Achtelfinale den
EHC Trier. Man ahnt es

schon: Trier erlag der ominö-
sen Krankheit. Das Finale ge-
wann der EC Bad Nauheim,
aber auch dort wirkte der
Pleitenvirus, wenn auch mit
Zeitverzögerung (zeitweilig
wurde das 3. Insolvenzver-
fahren eröffnet). In der Sai-
son 2002/2003 erwischte es
beinahe unsere ,Löwen‘. Hat-
te vielleicht der neue ECT-
Trainer Lubomir Pokovic das
Virus von seinem früheren
Verein Neuwied einge-
schleppt? Im November ging
Pokovic, und Rick Boehm
übernahm das Traineramt,
und oh Wunder: Die ,Dokto-
ren‘ Franz Demmel und Josef
Hingerl (Insolvenzverwalter)
konnten die Krankheit besie-
gen und den ECT in der 2.
Bundesliga halten.

In der Saison 2003/2004
schlug das Virus bei Riesser-
see zu: Zum vierten Mal nach
1988, 1996 und 2002 wurde
dort Insolvenz angemeldet. In
der Saison 2005/2006 konn-
ten die Tölzer Löwen den Ab-
stieg aus der 2. Bundesliga
nicht mehr abwehren. Viele
Tränen flossen. 2006/2007
trafen sich die Tölzer Löwen,
der SC Riessersee und die
Heilbronner Falken in der
Oberliga wieder. Die Löwen
erreichten die Play-offs, aber
die Heilbronner Falken ,ver-

masselten‘ uns den sofortigen
Wiederaufstieg in die 2. Bun-
desliga.

2007/2008 gelang den Lö-
wen ein sagenhafter Durch-
marsch bis ins Finale der
Play-offs gegen Freiburg. Al-
lerdings schlug das Virus in
Weiden zu. Und jetzt in der
Saison 2008/2009 soll es die
Tölzer Löwen treffen? Das
darf einfach nicht sein! So
wie die Isar oder die histori-
sche Marktstraße gehört ein-
fach der EC Bad Tölz zu un-
serem Lebensgefühl! Ich hof-
fe, dass den Verantwortlichen
eine Lösung einfällt und auch
zukünftige Generationen
hochklassiges Eishockey in
der Hacker-Pschorr-Arena
erleben können. Jetzt heißt
es: Zusammenstehen! (J)ECT
erst recht.“

Kurt Stern
Arndtstraße 11, Bad Tölz
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Bad Tölz sind im Hinterkopf
der Spieler.“ Spätestens als
Yanick Dubé das erste Mal in
dieser Spielzeit in die Trick-
kiste griff, Eishockey und Va-
rieté verknüpfte, war es um
die Freiburger geschehen.
„Nach Dubés Zaubertor wa-
ren meine Spieler wohl alle
verzaubert“, merkte Salmik
mit einem Schmunzeln an.

Kammerer sprach von
phantastischen Treffern: „Wir
haben ein Traumtor nach
dem anderen geschossen.“
Die effiziente Chancenaus-
wertung endete abrupt, als
Marc St. Jean vorzeitig in die
Kabine musste. Mehr Unge-
schicklichkeit denn Vorsatz
beim Verteidiger sorgte für
Schädelbrummen bei Petr
Mares, der unsanft in die
Spielfeldumrandung trans-
portiert worden war. Der zu-
vor wiedergefundene Rhyth-
mus war plötzlich abhanden
gekommen. Zwar konnten
die Breisgauer mit ihrer lan-
gen Überzahl herzlich wenig
anfangen. Doch kehrte der
schnörkellose Spielfluss zu
Beginn des Mittelabschnitts
auch zum Ende hin nicht
mehr zurück.

Der junge Torhüter Florian
Riesch hatte seine ersten
Zweitliga-Pflichtspielminu-
ten ausgerechnet einem Frei-
burger zu verdanken: Der Eh-
rentreffer von Matt Hubbauer
verhinderte einen möglichen
Shut-Out für Steve Silver-
thorn. „Der Spielstand hat
den Wechsel erlaubt. Florian
hat den gleichen Aufwand
wie alle anderen und daher
seinen Einsatz verdient. Er
hat seine Sache gut gemacht.“

Den Meldungen über die
finanzielle Situation trot-
zend, zeigten die Löwen
streckenweise begeis-
terndes Eishockey. Der
EHC Freiburg holte sich
beim 1:6 die beinahe
schon obligatorische ho-
he Niederlage in der Kur-
stadt ab.

VON OLIVER RABUSER

Bad Tölz – Den zähen Beginn
führte Löwen-Trainer Axel
Kammerer auf die Spielpause
zurück. „Wir hatten drei Tage
frei und am Freitag kein Spiel.
Da ist es gar nicht so leicht,
den Rhythmus wieder zu fin-
den.“ Man hätte auch auf die
Idee kommen können, die
Spieler mussten erst die
jüngste finanzielle Hiobsbot-
schaft aus den Köpfen brin-
gen. Schließlich hatte die Be-
geisterung durchaus ihre
Grenzen, als Kammerer am
Samstag der Mannschaft den
Sachstand und die drohende
Insolvenz der TEG darlegte.

Dass die Nachricht nicht in
den Köpfen herumspukte,
unterstrichen die Buam ab
dem Führungstreffer. Bis da-
hin waren die Gäste einem
Treffer näher. „Das war ganz
ordentlich, wir hatten einige
Chancen“, kommentierte Pe-
ter Salmik die erste Viertel-
stunde. Nach T.J. Mulocks
1:0 fanden die Wölfe aber lan-
ge Zeit nicht mehr statt. Angst
schlich sich in die Beine der
Südbadener. „Diese ständi-
gen hohen Niederlagen in

Dubés Kunststück verzaubert die Wölfe
TÖLZER LÖWEN .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Solidarität mit den Löwen: Die Tölzer Eishockeyanhänger entrollten zwei Plakate. FOTO: UVA-PRESS

gefreut, dass er zu seiner Premiere in der
Zweiten Bundesliga kam. Insgesamt kann
man nur hoffen, dass es hier mit hochklas-
sigem Eishockey weitergeht. Tölz ohne rich-
tige erste Mannschaft ist für mich unvor-
stellbar. In der dritten oder gar vierten Liga
zu spielen, würde ich als Katastrophe be-
zeichnen. Dann können sie hier das schöne
neue Stadion gleich zusperren.“
Jakob Schöffmann, Lenggries TEXT/FOTO: ESC

„Ein verdienter Sieg der Tölzer Löwen mit
einem wiedererstarkten Yanick Dubé, des-
sen Zaubertor wie immer eine Schau war.
Freiburg hatte im ersten Drittel seine Chan-
cen und hätte da in Führung gehen kön-
nen. Doch ab dem Mittelabschnitt domi-
nierte der ECT deutlich. Vor allem mit ihrer
technischen Überlegenheit boten sie ein
Schmankerl nach dem anderen. Für den
jungen Florian Riesch hat es mich besonders

Das meint der Fan

Jakob Schöffmann,
Lenggries

Reden Sie mit!
Ihre Zuschriften müssen sich auf
Veröffentlichungen in dieser Zei-
tung beziehen. Leserbriefe sind
keine redaktionellen Meinungs-
äußerungen.

Tölzer Kurier
Marktstraße 1
83636 Bad Tölz
Fax (0 80 41) 76 79 28
toelz-kurier@merkur-online.de

Hacker-Pschorr ist in der Pflicht,
dem Tölzer Eishockey zu helfen

Bad Tölz – Ein gern gesehe-
ner Gast in der Hacker-
Pschorr-Arena ist immer wie-
der Hans Zach, Trainer des
DEL-Clubs Hannover Scor-
pions. Der gebürtige Tölzer
und frühere Bundestrainer
wurde am Sonntag sogar via
Lautsprecher-Durchsage be-
grüßt. Wir fragten beim „Al-
penvulkan“ nach.

- Wie beurteilen Sie die
derzeitige Situation bei
den Tölzer Löwen?

Sportlich ist die Mannschaft
sehr, sehr gut. Der Axel
(Kammerer, d. Red.) hat un-
heimlich viel aufgebaut und
so viel geleistet wie kaum ein
anderer Trainer vor ihm.
Schade ist natürlich, dass
jetzt die Insovenz droht.

- Was müsste passieren,
um die Insolvenz noch ab-
zuwenden?

So eine Situation wie in Bad
Tölz kann bei jedem Club ent-
stehen. Wenn eine Firma wie
Hacker-Pschorr hier nicht in
der Lage ist zu helfen, dann
hat sie den Namen Sponsor
nicht verdient. Dann sollte
man das Stadion nicht mehr
Hacker-Pschorr-Arena nen-
nen, sondern Peter-Kathan-
Arena. Der hat mehr für das
Tölzer Eishockey geleistet als

Spielern in der Ober- oder
Landesliga neu starten?

Nur mit einheimischen Spie-
lern kann man nicht mal in
der dritten Liga richtig mit-
halten. Wer das glaubt, ist ein
Träumer. Da muss man sich
nur anschauen, wie es Rosen-
heim und Füssen ergeht. Das
Problem ist, dass in Deutsch-
land seit Jahrzehnten zu we-
nige Nachwuchsspieler pro-
duziert werden.

Die Fragen stellte
Patrick Staar

INTERVIEW MIT HANS ZACH ...................................................................................................................

Hacker-Pschorr. Marox hat
dem SB Rosenheim seinerzeit
fünf Millionen Mark für die
Namensrechte am Stadion
bezahlt, Hacker gibt nur Bro-
samen. Ich sehe den Sponsor
zu 100 Prozent in der Pflicht.

- Verdienen die Tölzer
Spieler zu viel?

Auch andere Zweitliga-
Mannschaften haben Spieler
in der Preisklasse eines Ya-
nick Dubé oder TJ Mulock.
Mulock etwa könnte in der
DEL das Doppelte verdienen.
Der Unterschied zu einem
Club wie Bietigheim ist aller-
dings, dass bei denen ein
Sponsor Porsche dahinter
steht. Für völlig deplatziert
halte ich die schlauen Bemer-
kungen des Garmischer Ma-
nagers Ralph Bader zur Situa-
tion in Bad Tölz. Denen geht
es kaum einen Deut besser.

- Sollten die Tölzer Lö-
wen mit einheimischen

Hans Zach
Eishockeytrainer

Stellungnahme von
Hacker-Pschorr
„Herr Zach weiß nicht, wovon
er spricht. Hacker-Pschorr ist
dem Eishockeysport in Bad Tölz
seit vielen Jahren eng verbun-
den und hat dies durch eine
weit über die im Sponsoringver-
trag hinaus gehende Unterstüt-
zung immer wieder unter Be-
weis gestellt. Es kann aber nicht
sein, dass – wie so oft in den
letzten Jahren – reflexartig nach
den Sponsoren gerufen wird,
wenn der von Beirat und Ge-
schäftsführung der TEG aufge-
stellte Haushalt wieder mal ein
dramatisches Loch aufweist.“

BIRGIT ZACHER, SPRECHERIN

beisammen ist.“ Gleichwohl
merkte Kammerer an, es herr-
sche keine spürbare Unruhe
im Team. Bemerkenswert ist
die heutige Schiedsrichterein-
teilung. Mit Lars Brüggemann
leitet ein bis vor kurzem noch
aktiver DEL-Spieler (Iser-
lohn) die Partie. „Es ist posi-
tiv, dass man so einen Mann
aufbaut und nicht erst Jahre
im Landesverband rumdüm-
peln lässt.“ or

mitnehmen. Da setzt Kamme-
rer auf eine verantwortungs-
bewusste Spielweise: „Ich
denke, wir werden das Zepter
in der Hand haben, dürfen
aber keine Einladungen zu
Kontern aussprechen.“

Aufgrund der unschönen
Umstände neben dem Eis fin-
det er die Exkursion ganz an-
genehm. „Es ist sicherlich
nicht schlecht, dass wir einen
Tag weg sind, die Mannschaft

defensiver spielen, organisier-
ter und disziplinierter. Eine
Auswärtstaktik eben. Außer-
dem werden sie versuchen,
über die Schiene des Außen-
seiters mit viel Kampf in das
Spiel zu finden.“ Die Favori-
tenrolle ist Kammerer längst
bekannt. „Das erleben wir
fast jede Woche.“ Allerdings
konnten die Buam in den bei-
den letzten Jahren nie die vol-
le Punktzahl aus Dresden

benseite der Eislöwen aus.
Bis zuletzt wurden Korrektu-
ren am Kader vorgenommen.
Mit Markus Berwanger ver-
sucht sich inzwischen der
dritte Trainer nach Jan Tabor
und Otto Keresztes. Seinen
Nebenmann aus früheren
Zeiten kennt Axel Kammerer
bestens. Deshalb glaubt der
44-Jährige die neue Ausrich-
tung des Tabellenvorletzten
zu kennen: „Sie werden viel

Bad Tölz – In einer vorgezo-
genen Partie des 46. Spielta-
ges treten die Tölzer Löwen
heute bei den Eislöwen in
Dresden an. Die Mannschaft
von Axel Kammerer möchte
dabei den ersten Dreier in der
Elbestadt fixieren.

Sieben Punkte beträgt der
Rückstand der Sachsen auf
die Pre-Playoff-Plätze. Weni-
ger als die Hälfte des Tölzer
Punktekontos weist die Ha-

Mit dem Zepter in der Hand gegen den Außenseiter punkten
Coach Kammerer rechnet mit defensiv orientierten Dresdnern – Trotz Finanzkrise keine spürbare Unruhe im Löwen-Team

Axel Kammerer
Trainer der

Tölzer Löwen

EISHOCKEY

2. Bundesliga

Sonntag, 18. Januar
Crimmitschau - Schwenningen 0:3
Lausitz - EHC München 1:6
Landshut - Ravensburg 1:2
Tölzer Löwen - Wölfe Freiburg 6:1
Heilbronn - Bremerhaven 3:2
SC Riessersee - SC Bietigheim 3:5

1. Tölzer Löwen 35 119:76 76
2. SC Bietigheim 35 134:74 74
3. EHC München 35 124:87 69
4. EV Ravensburg 35 116:99 57
5. Schwenningen 36 134:122 53
6. Heilbronner Falken 35 89:86 53
7. REV Bremerhaven 34 109:106 49
8. Landshut Cannibals 33 103:110 48
9. SC Riessersee 35 109:132 45

10. Lausitzer Füchse 34 88:113 44
11. Wölfe Freiburg 35 113:140 43
12. Dresdner Eislöwen 35 100:136 37
13. ETC Crimmitschau 35 91:148 30

Dienstag, 20. Januar
Dresdner Eislöwen - Tölzer Löwen 20.00

Freitag, 23. Januar
Tölzer Löwen - Lausitzer Füchse 19.30
Crimmitschau - EHC München 20.00
Freiburg - Dresdner Eislöwen 20.00
Schwenningen - Ravensburg 20.00
Bietigheim - Bremerhaven 20.00
Heilbronner Falken - Riessersee 20.00

Sonntag, 25. Januar
Riessersee - Landshut Cannibals 16.00
Lausitzer Füchse - Wölfe Freiburg 17.00
Dresdner Eislöwen - Heilbronn 18.00
Bremerhaven - Tölzer Löwen 18.00
EHC München - Bietigheim 18.30
Ravensburg - Crimmitschau 19.00

Freitag, 30. Januar
Lausitzer Füchse - SC Bietigheim 19:30
Dresden - Schwenningen 20:00
EHC München - Heilbronn  20:00
SC Riessersee - Tölzer Löwen  20:00
Ravensburg - Wölfe Freiburg 20:00
Fischtown Pinguins - Landshut  20:00

Bezirksliga Süd
Freitag, 16. Januar
Rosenheim 1b - DEC Frillensee 5:5
Samstag, 17. Januar
TSV Schliersee - TSV Trostberg 1b 31:0
Sonntag, 18. Januar
Berchtesgaden - Waldkraiburg 1b 2:2

1. SC Gaißach 11  80:41 19:3
2. Waldkraiburg 1b 14 77:58 18:10
3. TSV Schliersee 9 85:20 16:2
4. SB Rosenheim 1b 11 74:36 15:7
5. Berchtesgaden 11 37:47 9:13
6. DEC Frillensee 10 44:53 7:13
7. Germering 1b 8 21:51 2:14
8. TSV Trostberg 1b 8 9:121 0:24

Bundesliga Schüler Süd
Samstag, 17. Januar
Mannheimer ERC - EV Landshut 8:2
Sonntag, 18. Januar
Mannheimer ERC - EV Landshut 3:1

1. Mannheimer ERC 10 79:17 30
2. EC Bad Tölz 12 37:42 20
3. Starb. Rosenheim 11 44:47 14
4. Schwenninger ERC 10 41:45 13
5. EV Landshut 11 35:40 13
6. Augsburger EV 8 15:60 3

Samstag, 24. Januar
Landshut - Starbulls Rosenheim 13:00
Augsburger EV - Schwenningen 17:00
EC Bad Tölz - Mannheimer ERC 17:00
Sonntag, 25. Januar
Augsburger EV - Schwenningen 10:15
EC Bad Tölz - Mannheimer ERC 13:30

Knaben MKA Quali
Freitag, 16. Januar
SC Riessersee - EV Regensburg 3:3
Samstag, 17. Januar
Starbulls Rosenheim - EC Bad Tölz 6:7
Sonntag, 18. Januar
Kaufbeuren - Starbulls Rosenheim 8:6
EC Bad Tölz - EV Regensburg 0:7

1. EV Regensburg 2 10:3 3:1
2. EC Bad Tölz 3 11:17 3:3
3. ESV Kaufbeuren 1 8:6 2:0
4. SC Riessersee 2 7:7 2:2
5. EHC 80 Nürnberg 1 6:6 1:1
6. Starb. Rosenheim 3 18:21 1:5

Samstag, 24. Januar
Rosenheim - EV Regensburg 14:45
Kaufbeuren - SC Riessersee 15:45
Sonntag, 25. Januar
Rosenheim - ESV Kaufbeuren 11:00

Jugend Landesliga
Freitag, 16. Januar
ESC Geretsried - EC Bad Tölz 2:4
Samstag, 17. Januar
EHC Waldkraiburg - EC Bad Tölz 1:16
Sonntag, 18. Januar
EHC Bayreuth - ESC Geretsried 3:0
EC Peiting - EHC Straubing 5:2
1. EV Weiden - EV Bad Wörishofen 1:4

1. EC Bad Tölz 17 119:36 30:4
2. EHC Bayreuth 16 84:41 22:10
3. EHC Straubing 16 67:48 21:11
4. ESC Geretsried 16 61:53 21:11
5. EC Peiting 15 59:60 14:16
6. EV B. Wörishofen 17 73:95 13:21
7. Waldkraiburg 17 58:92 10:24
8. 1. EV Weiden 18 19:115 1:35

Freitag, 23. Januar
ESC Geretsried - EC Peiting 19:30
EHC Waldkraiburg - Wörishofen 19:45
Samstag, 24. Januar
EC Bad Tölz - EC Peiting 13:30
EHC Straubing - Waldkraiburg 16:15
Sonntag, 25. Januar
EHC Bayreuth - Wörishofen 11:00
ESC Geretsried - 1. EV Weiden 12:30

Landesliga Süd Quali
Freitag, 16. Januar
SC Reichersbeuern – SC Forst 5:0 (1:0,
3:0, 1:0). – Tore/Vorlagen: Männer 2/0,
Schmid 1/1, Fichtner 1/0, Willibald 1/0, Gel-
tinger 0/2, Erlacher 0/1, Raschke 0/1, Keller
0/1. – Strafminuten: SCR 2, SCF 8+10
Stranninger (hoher Stock). – Zuschauer: 18.


